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Stay healthy –  
Hygienelösungen beim Zutritt

Leichtes Spiel  
für Cyberkriminelle

D ie Covid-19-Pandemie hat dazu geführt, 
dass das Sicherheitsbedürfnis in der Gesell-
schaft zunimmt. Ein Fokus liegt dabei auf 

dem Schutz  vor unberechtigtem Zutritt sowie der 
Begrenzung der maximalen Personenzahl in be-
stimmten Bereichen. Hierfür hat der Access-Ex-
perte Wanzl seine bewährte Zutrittsschleuse Galaxy 
Gate passgenau modifiziert sowie das Personen-
zählsystem 3D People Counter entwickelt.

Zutrittsberechtigung nur mit Einhaltung 
von Hygienebestimmungen
Bei der Protect-Version koppelt Wanzl seine Gala-
xy Gates an einen Desinfektionsmittelspender und 
integriert ein Kamerasystem, das sowohl die Körper-
temperatur misst als auch das Tragen einer Maske 
prüft. Erst wenn die Vorgaben erfüllt sind, erhal-
ten Kunden, Gäste oder Mitarbeitende die Zutritts-
berechtigung. Optional kann zudem eine maximale 
Personenanzahl festgelegt werden. Der 3D People 

Counter zählt alle Ein- und Ausgänge, wahlweise in 
Kombination mit dem Galaxy Gate oder als Stand-
alone-Lösung über Deckenkameras. So verknüpft 
Wanzl zuverlässig Zutrittskontrolle mit Infektions-
schutz und trifft damit den Nerv der Zeit. «Seit 
Pandemie-Beginn erleben wir eine erhöhte Nach-
frage nach den Protect-Versionen unserer Zutritts-
systeme, mit denen wir die gestiegenen Anforderun-
gen an den Infektionsschutz im Alltag erfüllen», gibt 
sich Werner Reifler, Geschäftsführer Wanzl Schweiz, 
zufrieden. Die Hygienelösungen von Wanzl können 
je nach Bedarf neu installiert oder jederzeit nach-
träglich in bestehende Systeme integriert werden.

www.wanzl.com

W er auf illegalem Weg zum schnellen 
Geld kommen will, braucht schon lange 
keine Waffengewalt mehr. Heutzutage 

reicht ein einfacher Computer mit Internetzugang 
bereits aus. Der grösste Vorteil dieses Online-Busi-
ness: Es geht von überall her – jederzeit, weltweit.

Herr Bruder, die Nachrichten über 
Cyberangriffe in der Schweiz häufen 
sich. Worum geht es bei diesen?
Meistens handelt es sich um simple Erpressungs-
versuche. Die Angreifenden verschlüsseln sämtli-
che Daten der Unternehmen und verlangen Löse-
geld in Form von Kryptowährungen. Früher waren 
vor allem Finanzinstitute und Grossunterneh-
men im Fokus, heute sind es eher die klassischen 
Schweizer KMUs von nebenan. Diese verfügen oft 
nicht über die entsprechenden IT-Ressourcen, um 
sich umfassend vor Cyberangriffen zu schützen.

Was empfehlen Sie solchen Unternehmen?
Eine ganzheitliche Betrachtung, heruntergebrochen 
auf die für das Unternehmen tragbaren Risiken. Dabei 
sollte das Unternehmen wissen, welche Assets es hat, 
von der Infrastruktur über Applikationen bis zu Daten, 
und wie kritisch diese für den Geschäftsalltag sind. 

Wer die IT selbst betreibt, braucht fundiertes Se-
curity-Know-how im Bereich Netzwerk, Storage 
& Back-up, Server & Virtualisierung und Iden-
tity & Access Management. Nur schon in einem 
minimalen Set-up benötigt es eine klare Fire-
wall-Zonierung und eine benutzerfreundliche, 
aber sichere Zwei-Faktor-Authentifizierung. 

Und wer bei einem professionellen IT-Cloudanbieter 
unter Vertrag steht, darf auf keinen Fall blind darauf 
vertrauen. Es liegt im eigenen Interesse, auch bei ei-
nem IT-Dienstleister genauer hinzusehen und die ent-
sprechenden Nachweise und Sicherheitsvorkehrungen 
einzufordern. Jedes Unternehmen sollte wissen, wo 
seine Daten liegen und wer auf diese zugreifen kann.

Wo würden Sie mit der Sicherheit starten?
Es empfiehlt sich, mit den Massnahmen anzufangen, 
welche leicht umsetzbar sind und einen grossen Nut-
zen bringen. Die Erfassung und Bewertung aller As-
sets unterstützt bereits bei der Risikoeinschätzung und 
ein simpler Medienbruch zwischen Daten und dem 
Back-up hilft im Angriffsfall. Fehlen noch ein effekti-
ver Mail-Filter sowie Awareness bei den Anwenden-
den – und schon ist ein grosser erster Schritt gemacht. 

Weiterführende Informationen: 
info@econis.ch
econis.ch

Die Zutrittsschleuse Galaxy Gate Protect  
mit Personenzählung.

Die Zutrittsschleuse Galaxy Gate Protect 
in der Augsburger Hessing-Klinik.
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Es liegt im eigenen Interesse, auch bei 
einem IT-Dienstleister genauer hinzusehen 
und die entsprechenden Nachweise und 
Sicherheitsvorkehrungen einzufordern

Next-Generation-Technologie für Sicherheit zu Hause
Alarmieren bevor etwas passiert – das ist das Motto des Lausanner Start-Ups Arhub. Gemeinsam mit der ZHAW forscht das Unternehmen an einer besonderen Alarmanlage, 
die durch die Wand sehen und menschliche Präsenz erkennen kann. Was unmöglich klingt, soll bis zum Jahr 2023 die Anzahl der Einbrüche um bis zu 15 Prozent reduzieren. 

D ie Technologie ist heute in vielen Bereichen 
bereits weit fortgeschritten und vereinfacht 
unseren Alltag in vielerlei Hinsicht. Trotzdem 

ist es für Einbrecher immer noch möglich, in fremde 
Häuser oder Geschäfte einzudringen und Wertgegen-
stände zu stehlen. Oft ist es aber nicht die gestohle-
ne Ware, die in trauriger Erinnerung bleibt, sondern 
das ungute Gefühl, das die Einbrecher zurücklassen. 

Next-Generation-Technologie 
auf akustischer Basis
Um dieses Problem zu lösen und der Bevölkerung mehr 
Sicherheit zu schenken, hat das junge Westschweizer Un-
ternehmen eine neue Art von Alarmsystemen entwickelt: 
Die Technologie von Arhub alarmiert bereits, bevor die 
Tür oder ein Fenster geöffnet werden kann, wohingegen 
gewöhnliche Alarmanlagen erst alarmieren, wenn sich der 
Einbrecher bereits im Haus befindet. Die smarte Heim-
lösung arbeitet nämlich, im Gegensatz zu gewöhnlichen 
Alarmanlagen, nicht mit Bewegungsmeldern, sondern 
mit Geräuschsensoren für tiefe Frequenzen. Verdächtige 
Geräusche und Vibrationen, wie ein Kratzen an der Tür 
oder ein Rütteln am Schloss, werden sofort erkannt und 
der Alarm wird ausgelöst. Natalya Lopareva, CEO von 
Arhub, erklärt: «Unser Ziel ist es, die Menschen in ihren 
eigenen vier Wänden vor Einbrechern zu schützen und 
gleichzeitig ihre Privatsphäre zu bewahren. Wir verwen-
den eine Kombination aus verschiedenen Technologien 
und haben so private und präventive Sicherheitslösun-
gen der nächsten Generation entwickelt, die Menschen 
proaktiv vor Einbrüchen schützen und gleichzeitig ihre 
Privatsphäre respektieren. Uns war ebenfalls wichtig, 
dass die mit Arhub verbundenen Dienste bestmög-
lich geschützt sind und sich in der Schweiz befinden.» 

Innovation soll mit Machine Learning 
weiter ausgebaut werden
Um ihre Alarmsystem-Technologie noch weiter zu 
revolutionieren, arbeitet Arhub jetzt gemeinsam mit 

der ZHAW an einem Forschungsprojekt. Ziel ist es, 
ein Gerät zu entwickeln, das durch die Wand hin-
durchsehen kann. Durch maschinelles Lernen sollen 
menschliche Präsenz und die verbundenen Absichten 
durch die Wand erkannt und sofort Alarm geschla-
gen werden, wenn verdächtiges Verhalten ausserhalb 
des Hauses erkannt wird. Marcel Rupf vom Institut 
für Signal- und Informationsverarbeitung der ZHAW 
begleitet die Forschungsarbeiten und meint dazu: 
«Eine solche Technologie ist im Bereich Sicherheit 
und Gebäudeschutz etwas ganz Neues. Das Projekt 
verlangt viel Expertise aus den Bereichen Elektro-
nik, Wireless und Machine Learning und ist des-
halb eine spannende Herausforderung für uns alle.»

Arhub erhält Unterstützung von Innosuisse
Laut dem Global Innovation Index 2021 ist die Schweiz 
das Land mit der weltweit höchsten Innovationskraft. 
Auch das junge Unternehmen Arhub wurde für seine 
Arbeit bereits ausgezeichnet und erhält für sein ein-
zigartiges Projekt Unterstützung von der Schweizeri-
schen Agentur für Innovationsförderung Innosuisse. 

Für Natalya Lopareva ist dies eine grosse Ehre und 
auch eine tolle Bestätigung für ihr Entwicklerteam: 
«Wir sind sehr dankbar für die Möglichkeiten, die 
sich dadurch für uns ergeben und möchten weite-
re junge Innovatoren ermutigen, an ihren Visionen 
festzuhalten. Die harte Arbeit wird sich auszahlen.»

Für weitere Awards nominiert
Arhub hat durch ihre Innovation bereits verschie-
dene internationale Preise gewonnen und wurde 
vom Amt für Wirtschaft und Innovation des Kan-
tons Waadt, von Forbes und der Innovation World 
Cup Series ausgezeichnet. Auch in diesem Jahr ist 
das junge Unternehmen Finalist in zwei Kategorien 
beim Security & Fire Excellence Award 2021 – ei-
ner der angesehensten Nominierungen im Bereich 
der Sicherheits- und Brandschutzbranche. Es bleibt 
spannend, inwiefern das Unternehmen die Sicher-
heitsbranche noch weiter revolutionieren wird.

Über Arhub

Arhub ist ein preisgekröntes Schweizer 
Technologieunternehmen, das sich auf die 
Entwicklung der nächsten Generation von 
Smart-Home-Sicherheitslösungen spezialisiert 
hat. Ein Arhub-Sensor kann ein ganzes Ge-
bäude überwachen und die Geräusche eines 
potenziellen Einbruchs erkennen, bevor er 
überhaupt passiert. Neben einer einzigartigen 
Kombination aus Audioüberwachung, digitaler 
Überwachung und sicherer Datenspeicherung 
werden Arhub-Systeme weltweit eingesetzt, 
wobei heute bereits über 16 000 Systeme im 
Einsatz sind. Der Preis für das System und da-
mit für die komplette Abdeckung des ganzen 
Gebäudes beträgt CHF 3500. Das Arhub-Ar-
hub-Alarmsystem ist bei diversen Fachhänd-
lern schweizweit erhältlich. 

www.arhub.swiss


